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Im Gegensatz zur Hauptstadt Stock-
holm, die an der Ostsee gelegen ist, 
öffnet sich die zweitgrößte Metropole 
des Königreichs Schweden über Kat-
tegat und Nordsee in Richtung Wes-
ten. Gerade diese westliche Ausrich-
tung bestimmte und charakterisierte 
die Entwicklung Göteborgs über Jahr-
hunderte. Seit den Gründertagen im 
17. Jahrhundert waren die Seefahrt 
und der Seehandel die treibenden 
Faktoren der Stadtentwicklung und 
internationale wirtschaftliche Kontak-
te, die nach Deutschland, Dänemark, 
England und sogar bis Fernost reich-
ten, prägten und prägen die Mentali-
tät der Bewohner.

Genau diese kosmopolitische Aus-
richtung Göteborgs – der Austausch 
von Waren und die Einflüsse von 
Menschen, die über das Meer in die 
Stadt kamen – hat bleibende Spuren 
hinterlassen. Göteborg ist die „west-
lichste“ Großstadt Schwedens, nicht 
nur im geografischen Sinne.

In der Innenstadt brodelt bis heu-
te das geschäftige Treiben  – hip-
pe Geschäfte, szenige Gastronomie 
und moderne Bürogebäude dominie-
ren das Bild. Gleichzeitig weisen die 
innerstädtischen Kanäle, die vielen 
Grünanlagen und nicht zuletzt die 
scheinbar anachronistisch daher-
rumpelnden Straßenbahnen auf ver-
gangene Epochen hin. Und immer 
wieder schimmert das allgegenwärti-
ge Blau des Göta älvs und – bewegt 
man sich etwas gen Westen  – des 
Meeres durch. 

Die Göteborger können sich glück-
lich schätzen, in einer so bezaubern-
den Einheit von Urbanität, Natur und 
Meer leben zu dürfen. Als Besucher 
gibt es also viele unterschiedliche Fa-
cetten zu entdecken – auf geht’s! 

Der Autor

Lars Dörenmeier erkundete bereits in 
seiner Jugend mehrfach Skandinavi-
en. Ein längerer Studienaufenthalt in 
der schwedischen Stadt Uppsala fes-
tigte dann das Interesse und die Pas-
sion für den Norden im Allgemeinen 
und Schweden im Besonderen. Nach 
Uniabschluss und mehreren Aus-
landsstationen machte er schließlich 
sein Hobby zum Beruf. Als freier Jour-
nalist, Fotograf und Reiseleiter be-
reist er die Welt, wobei neben Skan-
dinavien auch der asiatische Raum 
einen Schwerpunkt darstellt. Für den 
Reise Know-How Verlag verfasste er 
neben diesem Reiseführer auch die 
CityTrip-Bände Kopenhagen, Helsin-
ki, Stockholm (letzteren mit Co-Autor 
Stefan Krull), Kyoto, Saigon/Ho-Chi-
Minh-Stadt und den Inseltrip Falster 
und Lolland. Der gebürtige Westfale 
lebt heute in Berlin.

Die grüne Metropole am Kattegat
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Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau-
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
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Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
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Planquadrat im Kartenmaterial
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(s. S. 142).

Alle weiteren Benutzungs
hinweise s. S. 143.

j Allgegenwärtig: die stolz gehisste schwedische Flagge



NICHT VERPASSEN!

③ Maritiman [K4]
Ob über oder unter Wasser, ob Zerstörer oder U-Boot, 
Feuerschiff oder Feuerlöschschiff, Frachter oder 
Schlepper – im schwimmenden Museum Maritiman 
werden Kindheitsträume wahr. 19 Wasserfahrzeuge 
aus diversen Epochen können direkt am Kai besich-
tigt, erklommen und erkundet werden (s. S. 15).

⑪ Vergnügungspark Liseberg [P7]
Mitten in der Stadt gelegen, zieht das Vergnügungs-
areal von Liseberg seit 1923 Besucher in seinen 
Bann. Neben dem Rummel mit Achterbahn, allerlei 
wilden Fahrgeschäften und Imbissbuden bietet Lise-
berg auch eine Parkanlage, eine Konzerthalle und ein 
Kulturzentrum (s. S. 22).

⑫ World of Volvo [Q8]
Mit einem architektonischen Leuchtturmprojekt 
 feiert sich die Weltmarke Volvo seit 2024 selbst. Die 
bewegte Firmengeschichte wird anhand von histo-
rischen und modernen Exponaten in einem riesigen 
Gebäude aus Holz und Glas  präsentiert (s. S. 22).

⑭ Götaplatsen [N6]
Der Götaplatsen imponiert mit seinem Architektur-
ensemble aus Stadsteatern, Konst museum und 
Konsert huset. Die Poseidonstatue in der Mitte des 
Platzes ist mittlerweile zu einem Wahrzeichen der 
Stadt geworden (s. S. 23).

⑲ Haga [J6]
Ein Besuch des ehemaligen Vororts, inzwischen mit-
ten in der Stadt gelegen, ist wie eine Zeitreise. Eben 
noch im 21., wähnt man sich mit einem Mal im 
19. Jh., umgeben von pittoresken Holzhäusern und 
Kopfsteinpflaster. Hier findet sich die größte Kaffee-
hausdichte der Stadt (s. S. 26).

⑹ Göteborger Schärengarten
Innerhalb von 45 Minuten kann man dem Großstadt-
trubel Göteborgs entkommen und auf den Inseln des 
südlichen Schärengartens frische Seeluft genießen – 
im Sommer wie im  Winter ist das einmalige Archipel 
eine empfehlenswerte Naturoase (s. S. 34).
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8 Willkommen in Göteborg

Wie kaum eine andere Stadt dieser 
Größenordnung ist Göteborg perfekt 
dafür geschaffen, zu Fuß erkundet 
zu werden. Die Distanzen sind relativ 
kurz, da sich das Gros der interessan-
ten Stadtviertel rund um den Innen-
stadtkern gruppiert. Grüne Bänder in 
Form von Parkanlagen durchschnei-
den das urbane Geflecht und sorgen 
so für angenehme Ruheräume.

Im Viertel Inom Vallgraven (dt. in-
nerhalb des Wallgrabens) sind das 
historische Stadtzentrum und die heu-
tige Innenstadt zu finden. Schmale  
Straßen, Kopfsteinpflaster und Grün-
derzeitbauwerke prägen weite Teile 
des Viertels. Charakteristische Bauten 
dieser Zeit sind beispielsweise das 
Stadsmuseum ⑤, das Kronhuset ④ 
und der Gustav Adolfs Torg ⑦ mit sei-
ner imposanten Randbebauung. Sich 
einfach durch die Straßen und Gas-
sen treiben lassen und die Eindrücke 
aufsaugen, den Stadtplan mal in der 
Hosentasche lassen und immer der 
Nase nach gehen – so erschließt sich 
einem ein anderes Stadtgefühl ...

Jenseits des Stora Hamnkanals 
stellen Göteborger Dom ⑧, die 
Große  Markthalle ⑨ und die Feske-
körka ⑩ Perlen der stadtgeschichtli-
chen Entwicklung dar.

Das südlich des Rosenlundkanals 
gelegene Haga ⑲ ist das fußgän-
gerfreundlichste Stadtviertel Göte-
borgs. In den schmalen Gässchen 
verkehrt man nur per pedes oder 
mit dem Fahrrad. Die immense Café-
dichte des Viertels und die köstlichen 
Backwerke lassen selbst den passio-

niertesten Spaziergänger schwach 
werden und eine kulinarische Pause 
einlegen. An der Hagakirche ⑱ vor-
bei erreicht man in östlicher Richtung 
die Quartiere Vasastaden und Lorens-
berg, die ganz im Zeichen von Univer-
sität und Studentenleben stehen.  
Ruhige Seitenstraßen mit kleinen 
Grünanlagen zeigen eine andere  
Seite der Großstadt und im Sommer 
kann man in den zahlreichen Eck-
kiosken schnell ein Eis erstehen und 
eine gemütliche Parkbank erobern.

Möchte man ein Stadtgebiet erkun-
den und dabei den Touristenströmen 
aus dem Wege gehen, empfiehlt sich 
ein Abstecher nach Lindholmen und 
Eriksberg ⑷. Beide Viertel liegen auf 
der nördlichen Seite des Flusses Göta 
älv, der Göteborg durchfließt und 
in den Kattegat mündet. Bis in die 
1970er-Jahre hat sich in dieses Are-
al niemand nur zum Vergnügen bege-
ben. Das industrielle Herz der Stadt 
schlug hier und die Schiffsbauindus-
trie hatte jeden Quadratmeter in Be-
schlag genommen. Das Werftenster-
ben erzwang einen Neuanfang,  der 
aus heutiger Sicht höchst gelungen 
scheint. Funktionale Wohnbebau-
ung in Eriksberg, manchmal unter-
brochen durch erstklassig restaurier-
te Industriearchitektur, machte das 
ehemals verpönte Viertel zu einem 
beliebten Wohngebiet. Als Besucher 
fährt man am einfachsten mit den 
Älvsnabben-Fähren (s. S. 126) über 
den Fluss nach Eriksberg und flaniert 
an der hölzernen Mole entlang. Inte-
ressant ist auch der Werdegang von 
Lindholmen: Aus Eisen und Stahl wur-
den in wenigen Jahren Pipette, Mikro-
skop und IT-Technologie und aus der 
Lindholmen-Werft der Lindholmen 
 Science Park. 

Willkommen in Göteborg

j Vorseite: An der Klippans ångbåts-
brygga – dem Klippan-Dampfschiffan-
leger – liegen historische Fischkutter



9Kurztrip nach Göteborg

Auch wenn man Göteborg in zwei bis 
drei Tagen nicht komplett und allum-
fassend erkunden kann, so ist diese 
Zeit doch ausreichend, um sich einen 
allgemeinen Überblick zu verschaffen 
und Stadt und Bewohner kennenzuler-
nen. Dank der komprimierten Struktur 
mit einem klassischen Innenstadtkern 
ist das Gros der Sehenswürdigkeiten 
auch gut per pedes zu erkunden.

1. Tag

Um sich einen ersten Ein- und Über-
blick zu verschaffen, empfiehlt 
es sich, dem Stadtspaziergang 
(s. S. 13) zu folgen, der viele Facet-
ten des Göteborger Großstadtlebens, 
der Geschichte, aber auch der Kunst 
und Kultur der Gegenwart anreißt.

Göteborg ist die größte Hafenstadt 
Schwedens. Was liegt da näher, als 
die Stadt vom Wasser aus zu er-
kunden. Die flachen Paddan-Boote 
(s. S. 20) durchkreuzen dabei die 
alten Kanäle und rechts und links gibt 
es viel zu sehen. Oder man nimmt die 
Flussfähre Älvsnabben (s. S. 126), 
erkundet die Uferbereiche des Göta 
älvs und kommt dabei manchmal den 
gigantischen Stena-Fähren ganz nah.

Und wer es museal und mari-
tim mag, der sollte auf keinen Fall 
das schwimmende Museum Mariti-
man ③ mit den vielen Schiffsexpo-
naten aus längst vergangenen De-
kaden verpassen. Freunde der gro-
ßen Künste, egal ob zeitgenössisch 
oder klassisch, machen sich auf den 

Kurztrip nach Göteborg
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f Eine Paddan-Rundfahrt ist genau 
das Richtige zur Einstimmung auf den 
Göteborg-Kurztrip

Weg zum Götaplatsen: Im Konstmu-
seum (s. S. 47) und in der Konst-
hall (s. S. 46) kommen beide auf 
ihre Kosten – jedoch auf keinen Fall, 
ohne vorher auf der Kungsportsav-
nyn ⑮ eine Pause zur Auffüllung des 
Koffeintanks einzulegen.

Wollen Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen unterhalten werden, 
lohnt sich ein Besuch des Vergnü-
gungsparks Liseberg ⑪ oder des 
musealen Abenteuerspielplatzes Uni-
verseum ⑬. Bei beiden Attraktionen 
kann man auch erstklassig den gro-
ßen Hunger stillen.

Die Abendgestaltung in der „hal-
ben“ Millionenmetropole kann viel-
seitig angegangen werden: eher alter-
nativ im Viertel Haga oder – man be-
findet sich ja gerade am Wasser – in 
den Speisetempeln River (s. S. 56) 
oder dem Sjömagasinet (s. S. 59), 
die beide tolle Blicke auf den Göta-
fluss garantieren.



10 Kurztrip nach Göteborg

2. Tag: Das maritime Göteborg

Vormittags
Mit den Straßenbahnlinien 3, 9 

oder 11 geht es Richtung Südwesten 
bis zur Haltestelle Stigbergstorget.  
Dort thront auf einem Hügel die 
Masthugget-Kirche ⑴, die durch 
ihr schlichtes Interieur und die tolle 
Lage beeindruckt. Unterhalb des Hü-
gels wartet das Seefahrtsmuseum 
(s. S. 48) auf Besucher und führt 
sie mit einer Vielzahl von Exponaten 
in die maritime Geschichte Göteborgs 
ein. Spektakulär ist auch der riesige 
Turm mit der trauernden Seemanns-
frau vor dem Museum. Mit den Lini-
en 3 oder 9 erreicht man die Halte-
stelle Vagnhallen Majorna. Zu Fuß 
geht es von hier zum Stadtviertel  
Klippan ⑵, einem ehemaligen In-
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j Der historische Bootshafen  
im Viertel Klippan ⑵

MEIN TIPP  
Go Gothenburg Pass
Ein attraktives Angebot für neugierige und 
aktive Besucher der Stadt stellt der Go 
Gothenburg Pass dar, der für je 1, 2, 3 oder 
5 Tage gültig ist. Mit dem Pass kann man 
die bedeutendsten Museen der Stadt besu-
chen und Bootsausflüge mit den Paddan-
Booten (s. S. 20) oder in den Schären-
garten ⑹ machen. Eine Stadtrundfahrt mit 
den Hop-on-Hop-off-Bussen (s. S. 115) 
ist genauso eingeschlossen wie der Besuch 
des Universeums ⑬ oder des spannenden 
Schiffsmuseums Maritiman ③.

Nimmt man alle im Go Gothenburg  Pass 
enthaltenen Leistungen in Anspruch, kann 
man viele Hundert Kronen sparen,  wie 
einem das Fremdenverkehrsamt gerne 
vorrechnet. Genaue Infos über alle Ver-

günstigungen erhält man im Turistbyrå 
am Kungsportsplatsen (s. S. 100) oder 
online unter https://gocity.com/sv/
gothenburg.

Der Pass ist nur digital über die Smart-
phone-App Go City erhältlich (s. S. 103).

Der Go Gothenburg Pass kostet für 
Erwachsene 469/604/684/799 Skr 
(24/48/72/120 Stunden) und für Kin-
der (5–16 Jahre) 389/464/519/579 Skr. 
Interessant ist auch die Möglichkeit, den 
24-Stunden-Pass auf zwei Tage zu vertei-
len. Beginnt man sein Besichtigungspro-
gramm um 14 Uhr am ersten Tag, so kann 
man den Pass bis 13.59 Uhr am drauffol-
genden Tag nutzen. Die Uhr beginnt also 
ab dem Zeitpunkt der Benutzung des Pas-
ses 24, 48, 72 bzw. 120 Stunden rück-
wärts zu laufen.

https://gocity.com/sv/
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dustrieviertel am Ufer des Göta älvs. 
Heute besticht das Areal durch ei-
nen historischen Bootshafen, kuli-
narische Angebote wie das Fischres-
taurant „Sjömagasinet“ (s. S. 59) 
oder das Kulturzentrum „Röda Sten“ 
(s. S. 49).

Nachmittags
An der Haltstelle Kungsten, dem 

Endpunkt der Linie 9, kann man 
in die Straßenbahnen der Linie 11 
wechseln und bis nach Saltholmen 
fahren. Der Hafen von Saltholmen 
stellt das Sprungbrett in den Schä-
rengarten dar. Diverse Fähren durch-
kreuzen die vielfältige Welt des südli-
chen Schärengartens ⑹. Man kann 
sich hier im wahrsten Sinne des Wor-
tes gut treiben und die Seele bau-
meln lassen. Auf den Inseln, egal wel-
che man für seine Exkursion erwählt, 
gibt es kleine Restaurants oder Im-
bisslokale, die das leibliche Wohl si-
cherstellen. Schöne Spaziergänge 
oder ein Bad in der Nordsee runden 
das Inselerlebnis ab. Das sollte man 
wirklich nicht verpassen!

Abends
Eine Überdosis an frischer Seeluft 

macht bekanntlich hungrig. In der  
Linnégatan [J7/8] locken diverse 
Restaurants mit köstlichen Spei-
sen: Handfestere Nahrung gibt es in 
Karlson’s Garage & Bar (s. S. 55), 
luftiger geht es in und auf der 
Linnéterrasse(n) (s. S. 55) zu.
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n Ruhe genießen und Natur tanken – 
einmalig im Schärengarten ⑹ 
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f Die nächtliche Stimmung an den 
Kanälen Göteborgs sollte man nicht 
verpassen



µ In der Stora Nygatan [M4], direkt 
am Vallgraven, haben sich die Stadt-
planer einen kuriosen Fehler er-
laubt, den man eher in Schilda – der 
fiktiven Heimat der Schildbürger – 
denn in Göteborg vermuten wür-
de. Die Bebauung begann man Mitte 
des 19. Jahrhunderts von beiden En-
den der Straße aus und so näherten 
sich die Häuser langsam in der Mitte 
der Straße an. Doch plötzlich stellte 
man überrascht fest, dass nur noch 
eine Hausnummer unvergeben war, 
aber dort noch zwei Häuser gebaut 
wurden. Mit einer „brillanten“ Idee 
löste man dieses Problem: Es wurde 
einfach die Nummer 17½ vergeben.

µ Eine außergewöhnliche und nur in 
Westschweden und Göteborg zu fin-
dende Köstlichkeit ist der „Halv 
Special“ bzw. „Hel Special“. Aus der 
Welt der Göteborger Schnellimbisse 
ist dieses Gericht nicht mehr wegzu-
denken. Die Kombination von Hot-
dog im Brot gekrönt mit Kartoffel-
brei, Senf und Ketchup sieht auf den 
ersten Blick nicht sonderlich appe-
titlich aus, schmeckt aber dann doch 

Das gibt es nur in Göteborg
deutlich besser, als der Anblick ver-
muten lässt. Der „Halv Special“ un-
terscheidet sich vom „Hel Special“ 
nur duch die Anzahl der Würste: Im 
Ersten findet man unter dem Kartof-
felpüree nur eine Knackwurst, wäh-
rend der etwas teurere „Hel Spe-
cial“ mit zweien aufwartet. Der 
Vasagrillen  (s. S. 60) am gleichna-
migen Platz bietet die beiden Spe-
cial-Varianten auch noch tief in der 
Nacht an.

µ Für Frühaufsteher gibt es einen be-
sonderen Tipp! Von Montag bis Frei-
tag findet jeden Morgen ab 6.30 Uhr 
im Fischereihafen eine klassische 
Auktion statt. Im Gegensatz zum 
Hamburger Fischmarkt, der sich 
nur an Besucher und Touristen rich-
tet, trifft sich in Göteborg ausgewie-
senes Fachpublikum, das beruflich 
mit Fischen handelt. Geführte Tou-
ren (85 Skr p. P.), die in unregelmäßi-
gen Abständen stattfinden, ermög-
lichen auch fachfremden Besuchern 
einen Einblick. Informationen erhält 
man bei Linda Frithiof  (linda@gfa.
se) oder unter www.gfa.se.

071gb Abb.: ld

12 Das gibt es nur in Göteborg

http://www.gfa.se


13Stadtspaziergang

Gestärkt geht es die Ostra Hamnga-
tan Richtung Süden entlang. Am 
Kungsportsplatsen starten die Pad-
dan-Boote (s. S. 20) zu einer Stadt-
rundfahrt auf dem Wasser. Am Boots-
anleger vorbei über die Brücke geht 
es rechts, entlang des Rosenlund-
kanals, in den Kungsparken [L5], 
wo man sich ein wenig erholen und 
die Ruhe im Grünen genießen kann. 
Wechselt man am Parkende über 
die Brücke auf die rechte Kanalsei-
te, trifft man auf die Feskekörka ⑩ 
mit den berühmtesten Fischgeschäf-
ten der Stadt. Nach einer neuerlichen 
Kanalquerung kommt man über den 
Järntorget direkt in das historische 
Stadtviertel Haga ⑲. Die Hauptstra-
ße Haga Nygata ist nur für die wi-
derstandsfähigsten Asketen ohne 
eine Kaffeepause zu meistern. Mit 
Koffein  in der Blutbahn ist der stei-
le Aufstieg zur alten Festungsan-
lage Skansen Kronan ⑳ dann ein 
Kinderspiel. Schließlich geht’s wie-
der Richtung Hagakyrkan ⑱. Der 
Vasagatan mit dem Universitäts-
hauptgebäude ⑰ und dem Röhsska 
Museet (s. S. 48) folgend, erreicht 
man die Kungsportsavenyn ⑮. Am 
Ende des Prachtboulevards lockt 
der Götaplatsen ⑭ mit einem beein-
druckenden Architekturensemble 
und dem zentralen Poseidonbrunnen.

In den Restaurants und Kneipen 
der Avenyn ⑮ findet sich von der Im-
bissbude bis zur Haute Cuisine für je-
den Geschmack etwas. Und anschlie-
ßend laden die vielen Clubs des Vier-
tels zu Tanz und Getränk.

Stadtspaziergang
Nach dem Frühstück im Hotel – in den 
meisten Unterkünften der Stadt ist die 
erste Mahlzeit des Tages im Zimmer-
preis eingeschlossen – besucht man 
den kleinen Jachthafen Lilla Bommen 
[K/L3], der im Norden der Innenstadt 
genau am Götafluss liegt. Neben den 
Jachten und Bötchen liegt seit vie-
len Jahren der Großsegler Barken  
Viking (s. S. 120) fest vertäut. Einen 
Steinwurf von der Viking entfernt, ragt 
eins der wenigen Hochhäuser der 
Stadt in den Himmel: Götheborgs Ut-
kiken ① ist das weiß-rote Gebäude, 
von dessen verglaster Plattform in fast 
90 m Höhe man einen sehr schönen 
Ausblick hat. Hier kann man sich gut 
orientieren, gewinnt einen Überblick 
über die Stadtstruktur (bei Redakti-
onsschluss war die Aussichtsplatt-
form wg. Renovierung geschlossen, 
bitte vor Ort informieren). Immer am 
Wasser entlang erreicht man den Ha-
fen Lilla Bommen. Südwestlich erhebt 
sich seit 1994 das imposante Opern-
gebäude ② des Göteborger Architek-
ten Jan Izikowitz. Dem Kai flussab-
wärts folgend fallen einem sofort die 
vielen Schiffe auf, die scheinbar bunt 
durcheinandergewürfelt auf dem Göta 
älv vor sich hinschaukeln. Diese Schif-
fe stellen den Kern des Museums Ma-
ritiman ③ dar. Dem Stora  Hamnkana-
len, dem großen Hafenkanal folgend, 
erheben sich die ehemalige Zentrale 
der schwedischen Ostindienkompa-
nie – heute Stadsmuseum ⑤ – und 
die Deutsche Kirche ⑥ auf der linken 
Uferseite. Rund um den Gustav Adolfs 
Torg ⑦ laden Imbisslokale und Res-
taurants zum Mittagessen ein.

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.

j Stadtplanung für Anfänger:  
die Stora Nygatan Nr. 17½


